
Liebe Shangilia Freunde*innen,
In Kenia sollen demnächst über 1.000 Kinderheime geschlossen werden. Davon 
ist unser Projekt aber nicht betroffen. Ziel dieser Umstrukturierung ist es, dass 
die Kinder stattdessen von Pflegefamilien aufgenommen werden oder dass die 
Familien oder alleinerziehende Mütter von der Community unterstützt werden. 
Der Ansatz ist aus meiner Sicht sicherlich gut, aber ob alle Kinder unterkommen 
werden, ist fraglich. Fakt ist, dass viele Heime reine Verwahranstalten sind und 
die Kinder dort nicht gut versorgt werden. Ich war schon sehr erschüttert, wie 
verstört einige unserer neu aufgenommenen Kinder erscheinen. Wir sind 
natürlich froh, diesen Kindern nun endlich ein liebevolles zu Hause geben zu 
können. 
Wie gut unsere Einrichtung ist, hat uns der Leiter des Children Department bei 
seinem letzten Besuch bestätigt: „Shangilia ist eines der besten Kinderheime in 
Kenia. Es ist so gut strukturiert und man sieht,  welche Lebensfreude die Kinder 
entwickeln. Ich wünschte, wir hätten mehr von diesen Heimen.“
Ich freue mich sehr, dass die gute Arbeit, die die Angestellten in Shangilia 
leisten, auch von den Behörden, Besuchern und anderen wahrgenommen wird. 
Es ist motivierend für unsere Angestellten, dieses Lob von Kenianern:innen zu 
hören. Die Probleme werden sicher nicht kleiner, aber wir alle sind da, um sie zu 
lösen. Also: weiter geht’s mit Freude und großer Motivation – danke für Ihre 
Unterstützung!

Ihre Anja Faber – 1. Vorsitzende Shangilia Deutschland e.V.
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Kisima – eine perfekte Secondary 
School für unsere Kinder

Faith, du warst ja sogar 

Schulsprecherin in Kisima. Was waren

deine Aufgaben?

Faith: Meine Hauptaufgabe war es, 

Ansprechpartnerin für die 

Schüler:innen und die Angestellten 

der Schule zu sein. Beschwerden und 

Wünsche habe ich regelmäßig mit 

dem Direktor diskutiert und wir haben 

nach Lösungen gesucht.

Der Direktor hat dann mit den 

einzelnen Gruppen gesprochen.

Ich musste Reden halten  z. B. wenn 

Besucher kamen.

Ich war auch Leiterin der 

Tanzgruppe. Meine gute 

Tanzausbildung in Shangilia bei 

Alexus half mir sehr weiter.

Levis, welche Rolle hattest du in 

Kisima?

Levis: Ich war Captain der 

Sportgruppen und musste die Indoor- 

und Outdoor- Aktivitäten 

organisieren.

Es war eine interessante Aufgabe und 

ich werde die Schule sehr vermissen.

Faith: Die Lehrer:innen und der 

Direktor sind immer für uns da. Sie 

unterstützen uns auch bei 

akademischen Fragen. Wir können 

jederzeit zu ihnen gehen und unsere 

Sorgen und Gefühle mitteilen. Sie 

kümmern sich wirklich um uns und 

nehmen uns ernst.

 

Warum ist es so wichtig für euch, dass 

Mädchen und Jungen zusammen in 

eine Klasse gehen? 

Faith: Wir bekommen ein besseres 

Verständnis für das andere 

Geschlecht. Die Jungen haben andere 

Gedanken zu bestimmten Themen. 

Das merken wir vor allem bei den 

Gruppenarbeiten, in der immer zwei 

Jungen und zwei Mädchen zusammen 

arbeiten. Dadurch werden wir besser 

auf das spätere Leben vorbereitet. 

Levis: Wir stützen uns gegenseitig 

und lernen uns gegenseitig schätzen. 

Dadurch steigt auch unser 

Selbstbewusstsein. Faith ist meine 

beste Freundin.

Die Privatschule in Kisima liegt ca. 320 

km von Nairobi entfernt. 

Normalerweise nimmt der Direktor in 

seine Schule keine Kinder aus Nairobi 

auf. „Die Kinder aus Nairobi sind nicht 

diszipliniert genug und folgen nicht 

unseren Werten.“ Wie gut, dass unser 

Lehrer Ken den Direktor trotz dieser 

Vorurteile von der Arbeit in Shangilia 

überzeugen konnte. Der Direktor 

kommt selber aus ärmeren 

Verhältnissen und hat seine Herkunft 

und die damit verbundenen Probleme 

nicht vergessen. Seit vielen Jahren 

besuchen unsere leistungsstärksten 

Kinder die Kisima Schule. Dieses Jahr 

haben Faith Kamara die Schule mit 

einem B+ und Levis Carlton mit einem 

A- das KCSE Examen abgeschlossen. 

Was ist so besonders an der Schule in 

Kisima?

Levis: Wir sind nur 40 Kinder in einer 

Klasse und Mädchen und Jungen 

werden gemeinsam unterrichtet. Das 

ist die absolute Ausnahme in Kenia.



TOOLKIT – eine neue Kooperation 
Brian ist sehr froh über die Ausbildung

Toolkit arbeitet eng mit lokalen und internationalen 

Partnern zusammen, darunter GIZ, Schneider Electric 

und Habitat for Humanity.

Ein Beispiel: Ein Schweißerlehrgang bei Toolkit dauert 6 

Monate. Zunächst bekommen die Jugendlichen ein 

sogenanntes virtuelles Realitätstraining. Virtual Reality 

(VR) ist eine „simulierte Erfahrung“. Diese 

computergenerierte Simulation einer dreidimensionalen 

Umgebung ermöglicht eine scheinbar reale oder 

physische Interaktion mithilfe spezieller elektronischer 

Ausrüstung wie einem Helm mit Bildschirm oder 

Handschuhen mit Sensoren.

Anschließend erfolgt eine viermonatige praktische 

Ausbildung in einer Werkstatt, in der die erlernten 

Fähigkeiten unter realen Bedingungen angewendet und 

vertieft werden. Dieses Verfahren ist nachhaltig und 

kostengünstig. Danach absolvieren die jungen Leute ein 

Praktikum in der Industrie und die Chance einen Job zu 

bekommen ist relativ hoch. Neben der praktischen 

Ausbildung bekommen die jungen Leute eine 

Computerschulung und lernen betriebswirtschaftliche 

Fachwissen.

Wir sind gespannt. Brian sagte nach den ersten Wochen: 

„Es ist spannend und macht mir sehr viel Freude.“ Und 

die ersten Noten sind auch gut.

Brian Mwangi ist ein sehr reflektierter junger Mann, der 

uns wirklich beeindruckt hat. Brian kam 2015 im Alter 

von 8 Jahren nach Shangilia. Er lebte bei seinem Vater, 

der aber wegen kleinerer Delikte im Gefängnis saß.   

Brian hatte niemanden, der sich um ihn kümmerte und 

so wurde er von den Behörden nach Shangilia gebracht. 

Nachdem  sein Vater aus dem Gefängnis entlassen 

wurde, hat er sich mit seinen Möglichkeiten sehr um 

Brian gekümmert und die beiden haben ein enges 

Verhältnis. Brian ist nie gerne zur Schule gegangen und 

hat so gerade die Qualifikation für die Secondary School 

geschafft. Doch direkt im ersten Jahr fühlte sich Brian  

überfordert und bat Njenga um ein Gespräch. Er sagte: 

„Ich schaffe die Secondary School nicht. Es macht doch 

keinen Sinn so viel Geld dafür auszugeben. Ich möchte 

lieber etwas anderes machen.“ Zunächst war eine 

Schweißerausbildung geplant, aber dann lernten wir die 

Gründerin von Toolkit kennen, die für vier unserer 

Kinder Stipendien bereitstellte. Einer von ihnen ist Brian. 

Was ist nun das Besondere am Konzept von Toolkit?

Toolkit for Skills and Innovation ist ein 

Ausbildungszentrum und eine soziale Initiative mit Sitz in 

Kikuyu, Kenia. Es wurde 2014 gegründet und hat sich 

zum Ziel gesetzt, die Jugendarbeitslosigkeit durch 

praxisnahe Ausbildungen und Innovationen zu 

bekämpfen. Die Programme sind auf die aktuellen 

Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet.  



Matheunterricht mit Beo-Mengen 
Auffrischung der Matheförderung durch Uta Bischoff

„Wie schnell sind doch drei Jahre 

vergangen und trotzdem habe ich das 

Gefühl, erst neulich hier gewesen zu 

sein. Die Verbindung ist direkt wieder 

da, wie bei guten Freund:innen“, sagt 

Uta Bischoff, die vom 9. – 15. Februar 

in Shangilia war, um dem Kollegium 

nochmals eine Auffrischung im Einsatz  

der BEO-Mengen im Mathe-Unterricht 

zu ermöglichen. Vor drei Jahren fand 

die letzte Mathe-Grundeinführung in 

das BEO-Mengenkonzept in Shangilia 

statt. Damals waren sich alle einig, 

dass es gut angenommen und 

umgesetzt wurde und es so bald keine 

Auffrischung braucht.  Die Ergebnisse 

bei den jährlichen Überprüfungen in 

allen Klassen im Fach Mathematik 

waren in diesem Zeitraum deutlich 

gestiegen, abgesehen davon, dass 

den Kindern das Zerlegen und 

Zusammenfügen mit den BEO-

Mengen viel Spaß macht, neben vielen 

weiteren anderen Spielen, die im 

Konzept enthalten sind und in 

Shangilia vermittelt werden. 

Uta Bischoff hospitierte auch diesmal 

in verschiedenen Klassen und führte 

am Nachmittag Feedbackgespräche 

mit den einzelnen Kolleginnen. Von 

der Vorschulklassen bis Klasse 3 

lagen die Schwerpunkte für die  

neuen Kolleginnen auf dem täglichen 

Einsatz der BEO-Mengen und darin, 

den verschiedenen Leistungsniveaus 

gerecht zu werden. In den höheren 

Jahrgangsstufen wurde das Thema 

„Team-Teaching“ diskutiert und 

Möglichkeiten aufgezeigt, wie alle 

Handelnden effektiv 

zusammenarbeiten können, sowohl 

in der Planung und Durchführung als 

auch in der Nachbereitung des 

Unterrichts. Auch hier war die 

Binnendifferenzierung ein großes 

Thema und wurde viel diskutiert. 

Zudem zeigte Uta Bischoff für alle 

eine Mathestunde, in der es um 

vernetztes Denken im Matheunter-

richt ging, indem (für die Kinder) 

„Familienaufgaben“ gefunden 

werden.

Eine sehr kurzweilige Woche mit vielen 

schönen Erinnerungen und wichtigen 

Impulsen für Shangilia ging mal wieder 

viel zu schnell zu Ende. Alle freuen sich 

auf ein Wiedersehen, hoffentlich nicht 

erst wieder in drei Jahren.



Dies und Das aus Shangilia

„Mein größter Wunsch ist es, aus der Brassband ein richtiges Orchester zu machen. Dafür müssten aber die 

Kinder Geigenunterricht erhalten und wir erst einmal Geigen haben“, erklärte Teacher Ken. Um so größer war die 

Freude und Überraschung, dass wir bei unserem letzten Besuch zwei gespendete Geigen mitbringen konnten.  

Nachmittags, wenn alle Kinder und Jugendlichen in Shangilia ihren Neigungen in Sport, Tanz, Akrobatik oder in

Geigenunterricht in Shangilia

der Brassband nachgehen, hatte Uta 

Bischoff Zeit, um der 15jährigen Rose 

Geigenunterricht zu geben. Ein 

Herzenswunsch von Rose, der nun 

erfüllt werden konnte. „Rose ist 

überaus begabt, es macht sehr viel 

Freude, mit ihr Geige zu spielen“, so 

Uta Bischoff, die selber seit 50 Jahren 

Geige spielt. Bereits nach drei Tagen 

Unterricht konnten beide zusammen 

„Bruder Jakob“ im Kanon spielen und 

auch ein wenig aus dem Kanon von 

Pachelbel. 

Rose, die mit 8 Jahren nach Shangilia 

kam und Vollwaise ist, vermisst 

manchmal ihre Eltern sehr. Dann, so 

sagt sie, hilft ihr die Musik, ihre tiefe 

Traurigkeit zu überwinden. Die 

Sozialarbeiterin  Pauline und der 

Hausvater Matthew sind für Rose die 

wichtigsten Ansprechpartner in 

Shangilia. Es sind ihre Ersatzeltern, so 

weit sie die Rolle einnehmen können. 

Eine Umarmung, ernst genommen zu 

werden und unterstützende Worte 

sind für Rose sehr wichtig. Rose ist 

ein talentiertes und ehrgeiziges 

Mädchen, das später unbedingt Ärztin 

werden möchte, um anderen zu 

helfen. Wir trauen es ihr zu. In 

Shangilia findet nun zwei Mal pro 

Woche Geigenunterricht statt. 

Insgesamt nehmen sieben Kinder 

regelmäßig teil und so hoffen wir, das 

Ken sich seinen Wunsch erfüllen kann, 

ein Shangilia Orchester aufzubauen.

 



Dies und Das aus Shangilia

„Die Nachfrage nach unserem Gemüse steigt und wir 

freuen uns darüber sehr“, sagt Emmanuel, unser 

Gärtner. Einerseits kommen Frauen aus dem 

benachbarten Slum, um das Gemüse für sich zu kaufen 

oder es weiter zu verkaufen. Aber auch die Nachfrage 

aus dem wohlhabenden Viertel steigt. Sie  bestellen bei 

uns per WhatsApp Gemüse. Jede Woche postet 

Emmanuel, welches Gemüse geerntet werden kann. Die 

Bestellung wird dann geliefert. Derzeit geschieht dies 

noch mit dem Fahrrad. Dies ist aber keine langfristige 

Lösung. Wir beabsichtigen die Anschaffung eines 

TukTuk. Damit können die Gärtner das Gemüse schneller 

ausliefern und auch auf weiter entfernt gelegenen 

Märkten anbieten. Die Produktpalette soll nun auch 

erweitert werden. Das Gärtner-Team möchte vermehrt 

Kräuter anpflanzen und anbieten. Dazu gehören u.a 

Basilikum, Oregano und Thymian. Die staatl. Behörde hat 

Shangilia ein Hydroponic System zur Verfügung gestellt. 

Nach den ersten Erfahrungen sollen dort nun Erdbeeren 

angepflanzt werden. Wir sind gespannt, ob dies 

funktionieren wird. 

Die Erlöse aus dem Verkauf steigen



Dies und Das aus Shangilia
Wir freuen uns mit euch!
Auch dieses Jahr erzielten die jungen Leute wieder gute Ergebnisse bei den zentralen Prüfungen der Secondary 

Schools. Levis erreichte ein A-, Faith Kamara ein B+, Mary Wangechi ebenfalls ein B+, und Rose Nduku und 

Stephen Gachoka ein B-. 3 junge Leute ein C und und die anderen 5 ein D. Insgesamt können sechs junge Leute 

die Universität besuchen und die anderen werden eine Ausbildung beginnen. Die Bewerbungen laufen. 

Ausbildungsbeginn ist Mai und September.

2024 beendeten 9 Jugendliche die Universität und das College. Sie studierten Chemie oder wählten Ausbildungen 

in Hairdressing und Beauty und Food and Beverage oder sind nun Klempner und  Elektriker geworden. Die 

anschließende Graduationsfeier findet meist einige Monate später statt. Das ist ein Event, welches die jungen 

Menschen sehr genießen. Sie können stolz auf das sein, was sie erreicht haben. Wir wünschen ihnen von Herzen, 

dass sie nun einen Job finden. Das wird bei der hohen Arbeitslosigkeit sicherlich nicht einfach werden und sie viel 

Mühe kosten. Aber sie haben bewiesen, dass sie Ausdauer haben.



Dies und Das aus Shangilia

Dieses Jahr haben wir 27 neue Kinder in Shangilia aufgenommen. Für 19 Kinder hat Shangilia das Sorgerecht 

übernommen und sie leben bei uns. Acht Kinder kommen aus dem benachbarten Slum als Tageskinder und gehen 

nach der Schule nach Hause. Die Überprüfung der häuslichen Verhältnisse der Kinder aus der Community hatte 

ergeben, dass 32 Kinder wieder zurück zu ihren Verwandten können, aber natürlich weiterhin die Shangilia Schule 

besuchen. Dies ermöglichte es uns, neue Heimkinder in Shangilia aufnehmen zu können. 

Und für die Kinder war dies dringend nötig. Einige Kinder zeigen massive Auffälligkeiten und sind kaum 

zugänglich. Ihre Gesichter sind verhärtet.  Sie zeigen wenig Sozialverhalten und schlagen andere Kinder oder 

beschimpfen sie. Sie kommen aus anderen Kinderheimen, die von den Behörden geschlossen wurden, weil die 

Zustände dort unerträglich waren. Die notwendige Liebe und Fürsorge haben sie dort sicher nicht erhalten. 

Dies ist eine große Herausforderung vor allem für die Hauseltern und die beiden Lehrerinnen in der Vorschule und 

im Kindergarten. Einige Kinder haben schnell gefühlt, dass sie in Shangilia erwünscht sind und suchen den 

Körperkontakt, möchten auf den Arm genommen, einfach festgehalten werden. Sagen muss man nicht viel. 

Von vielen Kindern haben wir nur wenige Hintergrundinformationen und wissen nicht, woher sie kommen oder ob 

es Verwandte gibt. Auch hier versuchen die Angestellten im Laufe der nächsten Monate, manchmal auch Jahre, 

herauszufinden, mehr Informationen zu erhalten. Denn nach unserer Erfahrung hilft der Kontakt zu Verwandten 

die Kinder zu stabilisieren.

27 neue Kinder in Shangilia – herzlich willkommen



Vielen herzlichen Dank
 
   für Ihre Unterstützung!

Impressum
Shangilia Deutschland e.V.
Anja Faber
Lessingstraße 25, 53844 Troisdorf
Steuernr.: 220/5959/0436
www.shangilia.de

Neues von uns

Wir freuen uns besonders über das große Engagement 

der Volontäre:innen, egal ob sie derzeit in Shangilia 

sind oder später dann im Shangilia Jugendclub aktiv 

sind. Mittlerweile übernehmen sie eine Menge 

Aufgaben, wie z.B. den Shangilia Shop auf der 

Webseite, sie fügen die Informationen für die  

Patenschaftsberichte zusammen und übersetzen sie 

und unterstützen die neuen Volontäre. Viele fühlen sich 

verbunden und übernehmen eine Patenschaft. Gerade 

hat unsere jetzige Volontärin einen Spendenaufruf im 

Freundeskreis gestartet und von dem Geld dringend 

gebrauchte Sachen, wie Basketball – und 

Fußballschuhe, Bälle und Materialien für den Kunstraum 

gekauft. Die Angestellten konnten ihre Wunschlisten 

abgeben und dann ging es zusammen auf shopping 

Tour. Alle waren begeistert.

Tausend Dank für diese wunderbare Aktion und die 

Unterstützung!

Volontäre:innen aktiv
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